
rFDP sitztjetzt
als Fraktion im
Gemeinderat
Rudi Lindemann übernimmt Vorsitz

H öve lh of (\ lW). I 1,3 Pro
zent hat die FDP bei der
Kommunalwahl Ende Aulust
errungen (das W berichtete).
Bislang waren die Liberalen in
der Sennegemeinde nur mit
einem SiE (Rudi Lindemann)
vertreten. Nun wächst die FDP
zu einer Ratsfraktion.

FDP-Ortsverbandsvorsitzender
Hermann Preugschat hatte die
Parteimitglieder jetzt zur konsti-
tuierenden Versammlung zur
Grilndung der FDP-Fraktion ein-
berufen. Preugschat: >Die FDP ist
lrtinftig mit vier Mandatsträgern
im Gemeinderat vertreten und
kann als Fraktion ihre Belange
einbringen und nachhaltig verfol-
gen<. Die konstruldiven Wahlziele
seien von den Wählerinnen und
Wählern erkannt und durch das

Wahlergebnis honoriert worden.
In der konstituierenden Ver-

sarnmlung der neuen Gemeinde-
ratsmitglieder wurden die organi-
satorischen Rahmenbedingungen
und personellen Zuständigkeiten
festgelegt; es standen zur Wahl an:
Vorstand, Vorstandsämter und
Ausschussbesetzungen in den
Ratsgremien.

Zun Fraktionsvorsitzenden
wurde einstimmig Rudi Linde-
mann gewählt; sein Stellvertreter
ist Ekhard Schumann. Zum Frak-
tionsvorstand gehören weiter Bär-
bel Schumann als Schriftführerin
und Hermann Preugschat als Pres-
sesprecher.

Fralrtionsvorsitzende Rudi Lin-
demann ldlndigte an, die >}dtnftige
Fraktionsarbeit mit kritischer
aber konstruktiver Mitarbeit for-
cieren< zu wollen. Die FDP werde
darauf achten, dass Hövelhof wei-
terhin eine erfolgreiche Gemeinde
bleibe, in der sich die Bürgerinnen
und Bürger wohl fühlen können.

>Dies wollen wir erreichen
durch die Umsetzung unseres
Wahlprogramrns: filr ein starkes
Gewerbe, intelligente Verkehrslö-
sungen, Energiekonzepte, einen
attraktiven Ortskern, kulturelle
und towistische Angebote, dem
demografischen Wandel angepass-
te Kinderbetreuungs- und Schul-
systeme, zielgerichtete Bildungs-
angebote und verstärkten Bilrger-
service. Entgegen anderer Opposi-
tionsausrichtung werden wir uns
nicht begrenzt auf Themen und
Zielgruppen einsetzen. Wir verf ol-
gen einen gesamtheitlichen Ansatz
zum Wohle aller Bilrgerinnen und
Btlrger, eingebunden in Wirt-
schaft, Gewerbe und Handel<.

Weiter bemerlrte Lindemann,
die FDP wolle die Bilrgerinnen
und Bilrger ermuntern, an kom-
munalpolitischen Weichenstellun-
gen mitzuwirken. Die FDP freue
sich deshalb aul einen Dialog.Rudi Lindemann


